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Bereits vor vier Jahren hat Ste-
phan Thomas, Organist an der
Churer Martinskirche ein Orgel-
konzert zum 1. August gegeben.
Nach dem unerwarteten Erfolg
dieses ungewöhnlichen Anlasses
nimmt er zum diesjährigen Na-
tionalfeiertag die seinerzeitige
Thematik wieder auf. Wie bei der
ersten Austragung spielt er zwei
eigene Kompositionen. Bei den
Variationen über «Trittst im Mor-
genrot daher» hat er sich musika-
lisch in die Zeit Alberich Zwis-
sigs, des Komponisten unserer
Hymne, versetzt. Das Stück pen-

delt zwischen ernsthafter Ausein-
andersetzung mit der oft unter-
schätzten Hymne und leichter,
nie böse gemeinter Persiflage.
Die «Suite Helvétique» pflegt
eher das kleine, mehrheitlich
volkstümlich inspirierte Charak-
terstück. Weiter erklingen Varia-
tionen über die frühere Hymne
«Rufst Du, mein Vaterland», eine
Komposition des deutschen Klas-
sikers Johann Christian Heinrich
Rinck. Abgerundet wird das Pro-
gramm mit Stücken von Rossini,
der in seinem «Guillaume Tell»
der Schweiz ein musikalisches

Denkmal gesetzt hat, und von
Franz Liszt, auch er ein Kompo-
nist, der Helvetien in seinen «An-
nées de Pèlerinage» eine Hom-
mage gewidmet hat. Das Konzert
findet am 1. August, um 17.00
Uhr, in der Martinskirche statt,
Karten zu Fr. 15.-/10.- sind an
der Abendkasse erhältlich.

Orgelmusik zum 1. August

Jeweils donnerstags werden die
Gäste der Höfli-Beiz an der Kirch-
gasse mit speziellen Abendpro-
grammen ab 21 Uhr unterhalten.
Den Auftakt machen am 3. Au-
gust «Tonight & Only». Bei den
zwei Profimusikern Wädi Gysi
und Michael Morris gehen Kön-
nen und Technik Hand in Hand
mit Selbstironie und Leiden-
schaft. Hier paart sich Handwerk
mit Witz, vermählt sich Virtuosität
mit Herz. Tonight & Only machen
nicht einfach nur Musik – sie
spielen sie!
«Sternmotor», die am 10. August
zu Gast sind, bezeichnet ur-
sprünglich einen sternförmigen
Verbrennungsmotor, verbreitet im
Flugwesen. Die Musikgruppe glei-
chen Namens vereint Leucht-
und Triebkraft auf ihre Weise.
Sternmotor besteht aus dem le-
gendären Hackbrett-Spieler Töbi
Tobler, dem Sänger, Geiger und
Texter Matthias Lincke und Mar-
tin Mäder am Kontrabass. Ihre ei-
gene, neuartige Musik bezeich-
nen sie als «Akupop»: Akustische
Musik, angetrieben von einer raf-
finierten «Sternmotorik»: Expres-
sives Hackbrett-Spiel, Lieder über
Liebe -Sehnsucht-Transzendenz

und hypnotische Bass-Linien er-
schaffen eine faszinierende
Klangwelt.
Eben zurück aus Griechenland
und Mazedonien, vollgetankt mit
südlicher Energie, verwandeln
«Kafenion» am 17. August die
Höfli-Beiz in eine mediterrane
Kneipe. Die fünf Schweizer – zwei
davon griechisch/slawischer Her-
kunft, die andern seit 25 Jahren
mit Griechenland verbandelt –

spielen mitreissend und authen-
tisch. Die Band hat viele Jahre
die Feinheiten griechischer Mu-
sik studiert und an wunderbaren
Übungen ausufernder griechi-
scher Geselligkeit von Kreta bis
Mazedonien teilgenommen.
Nach der «Bergfahrt» in der Höf-
libeiz 2005 zeigen Gian Rupf
und René Schnoz am 20. August
um 20.30 Uhr, unter dem Titel
«Frisch am Berg» eine Samm-

lung von Bergpassagen aus Max
Frischs Werk. Diese «Gipfel»
nutzte dass Duo Gian Rupf und
René Schnoz zur Komposition ei-
ner dramatischen Lesung.
Brillante Mono- und Dialoge in
humoristischer Reihenfolge, auf
einer Mikrobühne bestehend aus
einem Ledersessel, darunter, in
einer Kiste, die Hermes Baby,
ohne die die Impressionen viel-
leicht nie zu Buche gekommen
wären.
«Coirason», die inzwischen bes-
tens verankerte Band mit Percus-
sion, Gesang, Tasten und Gitarre,
beschliesst am 24. August das
Kulturprogramm in der Höfli-
Beiz. Das Programm hat den Titel
«komisch» und setzt sich aus kri-
tisch-knappen, klug-klingenden,
kurzweilig-kribbeligen, krampf-
artig-krassen, klangvoll-kompo-
nierten und komisch-komödianti-
schen Kurzgeschichten zusam-
men und kommuniziert in
klischeehaften doch konstrukti-
vem Klartext. Alles klar?

Kulturprogramm in der Höfli-Beiz

Organist Stephan Thomas

«Coirason» gastieren auch diesen Sommer in der Höfli-Beiz.
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FRECH feiern in diesem Jahr ein
Vierteljahrhundert Freilichtspiele
Chur und gestalten daraus ein
doppeltes Jubiläum mit Bertold
Brecht. Doppelt ist das Jubiläum,
weil es FRECH halb so lange gibt
wie Brecht tot ist: 25 Jahre Frei-
lichtspiele, und am 14. August
2006 jährt sich der Todestag ei-

nes der berühmtesten und ein-
flussreichsten Dramatiker des
deutschen Sprachraums zum 50.
Mal. Auf genau dieses Datum ist
die diesjährige Première von
FRECH angesetzt. Brecht’s Stück
«Die Tage der Commune» wird
von Eberhart Köhler inszeniert. Er
war auch Regisseur im Jahre 2003

cketbestellungen auf www.ver-
ein-frech.ch

Rahmenveranstaltungen
Seit der Gründung des Vereins
Freilichtspiele Chur im Jahre
1981 kamen zwanzig Produk-
tionen an verschiedenen Spiel-
orten in der Stadt zur Auffüh-
rung. Von all diesen Freilicht-
spielen sind unzählige Bilddo-
kumente entstanden, die bis
Dienstag, 8. August, auf dem
Arcas Fotos ausgestellt sind.
Zum Gedenken an den To-
destag von Bertold Brecht fin-
det am Montag, 7. August, in
der Werkstatt an der Unteren
Gasse eine Lesung durch das
Ensemble der «Tage der Com-
mune» statt. Im Anschluss
wird der Film «Kuhle Wampe»
vorgeführt, der 1932 unter
der Mitarbeit von Brecht ent-
standen ist.

und seine Inszenierung am Münz-
weg von Hauffs «kaltem Herz» ist
vielen noch gut in Erinnerung. 
Julia Engelmayer, eine junge
Berliner Dramaturgin, verknüpft
Brechts Stück aus dem Deutsch-
Französischen Krieg von 1871
mittels Rahmenhandlung mit der
Schweiz und speziell mit Chur.
Brecht hat ja hier seine «Antigo-
ne» im Jahre 1948 uraufgeführt.
Eine weitere Beziehung zu Chur
schaffen die vielen Churer Schau-
spieler, die dieses Jahr die tra-
genden Rollen haben werden: Ur-
sina Hartmann, Patrick Serena,
Peter Jecklin, Nikolaus Schmid. 
Die Aufführungen von «Die Tage
der Commune» finden wie vor
drei Jahren hinter der Badi Sand
am Münzweg statt. Ab dem 14.
August (Premiere) wird das Stück
jeweils von Montag bis Freitag,
um 19.30 Uhr gespielt. Die letz-
te Aufführung wird am 8. Sep-
tember gegeben. Infos und Ti-

25 Jahre FRECH – Jubiläum mit Brecht

Aufführungsort von «Die Tage der Commune» am Münzweg.
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